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Standort /Geologie

Naturraum

Ried am Nordrand des Lübow-See

Verbrachtes Grünland; Verlandungsmoor, Antorf

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfreitgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00907

X

Kleines Ried am Nordrand des Lübowsee in der Nossentiner Heide. Das Biotop befindet zwischen dem Schilfsaum des Sees und einem 
Sandrücken mit Extensivgrünland. Auf frischem, unter Trockenheit leidenden Niedermoor- und Antorfstandort hat sich nach 
Grünlandauflassung ein artenarmes, dichtes Sumpfseggenried aufgebaut. Randlich stockt lokal Wiesensegge (RLA-3), Flatterbinse u. 
Sumpfreitgras. Eingestreut ist Schilf.
Akut gefährdet ist das im NSG 'Drewitzer See mit Lübowsee und Dreiersee' liegende  Biotop in dieser Ausprägung nicht. Das Grünland der 
Lübow-Bruch-Niederung wird jetzt seit Jahren ungedüngt extensiv bewirtschaftet (Spätsommermahd, Abtransport des Erntegutes) und nach 
Stillegung des Schöpfwerkes nicht mehr in den Drewitzer See entwässert. Potentiell dürften sich die Bedingungen für den Fortbestand des 
Biotops damit sogar verbessern. 

Bemerkung zur Biotopumgebung: Herr Kurth, Jäger im Lübow-Bruchgebiet, beobachtete die Jagd eines Baumfalken auf Libellen am
Lübowsee-Röhricht.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex nigra Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Phragmites australis


